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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Sept. Der StaatsAnzeiger enthält eine Ver

ordnung vom 4. Aug. über die Bildung der Erſten Kammer.
Geſtern iſt der Brandenburgiſche Provinzial- Landtag

hierſelbſt eröffnet worden.
Der Erzbiſchof von Paris Monſignore Sibour iſt in Beglei

tung zweier General Vicare aus Wien über Dresden hier angekom
men. Dem Vernehmen nach begeben ſich dieſe Herren von hier nach
Breslau und Köln.

Das MilitairWochenblatt enthält in einer beſonderen Beilage
die von den Miniſterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei
ten, des Jnnern und des Krieges gemeinſchaftlich unter dem 12.
April d. J. erlaſſene Vorſchrift über das bei Verſend ung von
Schießpulver zu beobachtende Verfahren, wodurch zugleich die bis
her hierüber beſtandene Vorſchrift vom 23. December 1833 nebſt den
zu derſelben erlaſſenen Nachträgen außer Kraft geſetzt wird.

Jn der Plenarſitzung der weſtfäliſchen Provinzialvertretung vom
6. d. M. ſoll dem Vernehmen nach unter andern auch die Frage zur
Verhandlung gekommen ſein ob Stenographen berufen werden ſoll
ten oder nicht. Die Ritterſchaft mit Ausnahme einer Stimme erklärte
ſich gegen dieſe Veröffentlichung der Debatten ein Theil der ſtädti
ſchen und 3 Deputirte der Landgemeinden brachten dieſer Seite des

auſes die Majorität von wenigen Stimmen. Die Standesvorrechte
ſollen wieder hergeſtellt werden wobei die Gemeindeordnung von 1841
maßgebend angenommen iſt.

Die WeſerZeitung theilt über die Abſtimmung über den bekann
ten Bundesbeſchluß in der ſchleswig-holſteiniſchen Fra
ge vom 29. Juli Folgendes mit: Zu den Anträgen Oeſterreichs und
Preußens haben außer den Antragſtellern ſämmtliche deutſche König
reiche und alle diejenigen Staaten, die nach diplomatiſchem Brauch
vor dem Großherzogthum Oldenburg ihre Stimmen abgeben, ihr Ja
wort gegeben. Oldenburg hat zwar auch beigeſtimmt, mit der Bei
ſtimmung aber einen Vorbehalt ſowohl ſeiner eigenen Erbrechte an
den Herzogthümern als auch der Rechte Aller und Jeder verbunden.
Dieſer Reſerve, die die Fragſtellung kaum zuließ, haben ſich alle ſpä
ter abſtimmenden Staaten angeſchloſſen. Die ſächſiſchen Fürſtenhäu
ſer der Erneſtiniſchen Linie mit Ausnahme von Sachſen Koburg Go
tha haben wie nicht minder die vier freien Städte, „non liquet ge
ſagt indem ſie hervorhoben, daß durch Das, was von Oeſterreich
und Preußen in der bekannten, von preußiſchen Federn verfaßten
Denkſchrift angeführt worden ſei, die Nothwendigkeit der nun that-
ſächlich erfolgten Erledigung der holſteiniſchen Angelegenheit nicht als
genügend motivirt erſcheine, ſie daher zur Zeit wenigſtens ſich außer
Stand ſähen, den betreffenden Anträgen beizuſtimmen. Sachſen Ko
burgGotha endlich iſt noch einen Schritt weiter gegangen und hat es
ausgeſprochen, daß zwar die den Anträgen zu Grunde liegende Denk
ſchrift noch weitere Aufklaärungen zulaſſe, alſo nicht vollſtändig liquid
ſei; daß aus derſelben jedoch ſchon jetzt ſo viel zu erſehen wäre, wie
die erfolgte Erledigung nicht mit den Geſetzen und Rechten des Bun
des, und namentlich nicht mit dem Bundesbeſchluß vom 17. Septbr.
1846 in Einklang ſtehe, weshalb denn Sachſen Koburg Gotha mit
„Nein“ ſtimmen müſſe. Mit dieſer Abſtimmung hat der herzogliche
Bundestagsgeſandte einen Proteſt gegen die Behauptung der Denk
Wrift verbunden, daß der nunmehr beendigte Krieg von Seiten

eutſchlands ein unrechtmäßiger geweſen ſei. Es iſt bekannt, daß der
Jundespräſidialgeſandte ſpäterhin es ſich viele Mühe hat koſten laſſen,

ne Modification der letztgedachten Abſtimmung und namentlich eine
dar nahme des Proteſts zu bewirken weil nämlich füglich Zweifel

ber erhoben werden könnten, ob nicht zur Gültigkeit des fragli
Beſchluſſes Einſtimmigkeit erforderlich ſei. Allein da dieſe Be
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mühungen ſich als erfolglos erwieſen, ſo hat man ſich damit begnügen
müſſen, einen bloßen Majoritätsbeſchluß zu ermöglichen.

Die Neue Oder- Zeitung theilt folgenden Auszug einer von dem
hieſigen Domcapitel abgefaßten Schrift mit, welche die Hauptbe-
ſchwerden der katholiſchen Geiſtlichkeit gegen den evangeli
ſchen Oberkirchenrath enthält und namentlich gegen deſſen Erlaß vom
29. Juli d. J. gerichtet iſt

Die politiſche Umwälzung des Jahres 1848 habe der Kirche das ihr ſo lange
entzogene Recht ſelbſtſtändig freier Entwickelung wiedergegeben deshalb müßte es
ihre erſte Sorge ſein, das unter den frühern ungünſtigen und drückenden Verhält
niſſen in einem großen Theile des Volks ſchal und unwirkſam gewordene Glau
bensbekenntniß neu zu beleben. Dies ſollte unter Anderm durch die altbewährten
aber unterdrückt geweſenen Volksmiſſionen bewirkt werden. Die proteſtantiſche
Kirchenbehörde habe in dieſer Beziehung nichts gethan. Die katholiſche Kirche
aber erſtarkte innerlich durch die Volksmiſſion in eben dem Grade, als der Glaube
in der proteſtantiſchen Kirche in einen noch weit bedenklichern Zuſtand gerieth als
zuvor. Gläubige Proteſtanten hätten es öffentlich ausgeſprochen ihre Kirche werde,
wenn ſie die Rücklehre der Staatsautorität verliere, die Kraft zur Selbſterhaltung
nicht beſitzen. Aus dieſen Zuſtänden ſei die Jeſuitenfurcht und endlich das Send
ſchreiben des Generalſuperintendenten Dr. Hahn (im Mai d. J.) entſtanden wel
ches am Fronleichnamstage durch den Hirtenbrief des Cardinals beantwortet wurde.
Hierauf ſei dann der vom 29. Juli datirte Erlaß des evangeliſchen Oberkirchen
raths erſchienen. Dieſer Erlaß habe Unrecht, wenn er behaupte, daß die evange
liſche Kirche zuerſt gegen die Empörung aufgetreten ſei. Es hätten zwar einzelne
Organe (Paſtoren und Kirchenblätter) ſich gegen dieſelbe vernehmen laſſen allein
der Mund der evangeliſchen Kirchenbehörden (worauf es ankomme) ſei in dem
Jahre 1848 ſtumm geweſen. Dagegen habe der Fürſtbiſchof mitten im Aufruhr
jenen Hirtenbrief erlaſſen. Der Erlaß des Oberkirchenraths behauptet ferner
die evangeliſche und katholiſche Kirche ſtimme in den alten Symbolen der Chriſten
heit überein und bezeichne nur die Lehre von der Verehrung der Heiligen und
Schätze ihrer überſchüſſigen Verdienſte als einen Wahn. Dagegen müſſe proteſtirt
werden. (Es folgt hierauf eine dogmatiſche Erörterung in Betreff der Verehrung
der Heiligen und der überſchüſſigen Verdienſte derſelben). Wiederum ſei aber die
Frage aufzuwerfen: ſind von dem in den alten Symbolen enthaltenen Keime chriſt
licher Heilswahrheiten im 16. Jahrhunderte nicht göttliche Thaten anſtatt menſch
licher Zuthaten hinweggenommen worden Allerdings. Denn die apoſtoliſche
Lehrkirche von Gottes Gnaden ſei verworfen und eine Lehrkirche von Gemeinde
Gnaden ins Leben gerufen worden. Durch den Umſturz der Unfehlbarkeit der
Kirche ſei die Revolution auf das politiſche Gebiet geleitet worden nachdem man
einmal den in göttlicher Ordnung erbberechtigten Träger der dreifachen Krone,
ſowie die mit ihm vereinigte rechtmäßige Epiſkopalkirche zu ſtürzen verſucht hatte,
ſo ſei auch hiermit der Sturm gegen die in göttlicher Ordnung vorhandenen Trä
ger der einfachen Krone und gegen die ganze Ariſtokratie in ſichere Ausſicht ge
ſtellt Daher habe es ſich im Jahre 1848 ſo recht eigentlich gezeigt, daß die
Durchführung der politiſchen Revolution an dem noch ſtehenden Felſen der katho
liſchen Kirche ihre Schranken fand und an demſelben ſich brach Ferner ſei die
Behauptung des Erlaſſes- die evangeliſche Kirche ſtimme in ihren Hauptartikeln
überein ein Jrrthum; für ihre articulirte Glaubenslehre ließen ſich nicht ſo
viele übereinſtimmende einzelne Bekenner finden, als die katholiſche Kirche Millio
nen von Bekennern zählt. Endlich ſei die Behauptung die katholiſchen Miſſtonen
hätten einen leidenſchaftlichen Kampf gegen die evangeliſche Kirche eröffnet, nicht
richtig. (Hierfür werden einige Belege angeführt.) Iſt denn (ſo ſchließt dieEntgegnung des Domecapitels wörtlich) die eindringliche und Mwelhigendt Lehre

des Jahres 1848, wo man einen ſichern Halt und Rettungsanker für den zum Ab
grunde ſinkenden Staat blos noch in der katholiſchen Kirche finden zu können
glaubte, iſt dieſe in ihren Wirkungen ſo verſöhnend geweſene Zeit der Noth ſchon
ſo gänzlich wieder vergeſſen worden Kann der Wahn einen ſolchen Halt gegen
das „ungöttliche Weſen“ bieten und kann die Wahrheit in ſolchen Zeiten ſo
matt und ohnmächtig ſich zeigen Wo iſt alſo der Wahn, und wo iſt die Wahr
heit, und aus welchem Grunde ſoll jetzt, unter Beihülfe bureaukratiſcher ehe
geln, die Niederkämpfung des auch dem Staate ſo heilſamen Lebens und s
thums der katholiſchen Kirche wieder aufs neue beginnen Was wird n wert
erreichen und wie kann man es rechtfertigen Wir verweiſen für n Worte
einerſeits auf die im hohen Rathe zu Jeruſalem von Gamaliel eſerge Pſatiſten
Apoſtelgeſchichte V, 38 und 39, und fügen andererſeits die Worte e und nun
hinzu Et nunc Reges intelligite, Prudimini, qui judicatis tn
ihr Könige, erkennet und lernet, ihr, die ihr den Erdkreis richtet 4Hannover, d. 12. September. Die amtich ſaſenr
Zeitung ſagt ausdrücklich „Es möge die rn r noch
einmal erwähnt werden, welche die hannoverſche n g vom
30. Auguſt erfahren hat, inſofern nämlich angenommen wurde, daß
Hannover auch der Anſicht Preußens beigetreten ſei, die Verhandlun
gen über den Vertrag mit Oeſterreich könnten erſt nach Abſchluß des



neuen Zollvereinsvertrags angeknüpft werden. Es mag hier wieder
holt werden, daß die hannoverſche Erklärung dieſen Punkt unberührt
gelaſſen hat, und daß W nicht von der Auffaſſung abgewichen
iſt, von der es von Anfang an ausgegangen zu ſein ſcheint und nach
welcher über den Vertrag mit Oeſterreich gleichzeitig mit und neben
den Verhandlungen über die Reconſtituirung des Zollvereins verhan
delt werden müßte.

Wiesbaden d. 10. Septbr. Jn der geſtrigen Schlußſitzung
des Guſtav Adolph Vereins wurde nach kurzer Diskuſſion der von
den dortigen Pietiſten vielfach angefeindete Hauptverein in der baieri
ſchen Rheinpfalz einſtimmig in den Verein aufgenommen. Bei
den Wahlen von 9 Mitgliedern in den Centralvorſtand wurden die 4
ausgetretenen Glieder von Leipzig Dr. Großmann sen. Hofrath Dr.
Albrecht, Kaufmann Lampe und Kaufmann Weickert wieder erwählt.
Weitere Anträge auf Unterſtützung der Rettungshäuſer, Entwerfung
einer Charte des prot. Bekenntniſſes, Abfaſſung einer Schrift über
den Guſtav AdolphVerein, wurden, ohne zu einem beſtimmten Be
ſchluß zu führen, beſprochen bei dem erſtern aber beſtimmt hervorge
hoben, daß der Verein ſich in ſeinen gegebenen Grenzen halten müſſe
und nicht mit dem Gebiete der inneren Miſſion ſich befaſſen dürfe.
Das Unterſtützungswerk dieſer Verſammlung wurde an der Gemeinde
Wels in Oeſterreich vollbracht, welcher 7000 fl. zugewieſen wurden.

Hamburg, d. 10. September. Die ſchleswig-holſteini
ſche von Dänemark annullirte Anleihe, deren Obligationen zeither
immer noch zu 20 Proc. im Courſe aufgeführt wurden ſind jetzt
ganz von demſelben verſchwunden, ein ſicheres Zeichen, daß alle die
Hoffnungen mit denen ſich unſere Börſenmänner noch trugen, ge
ſchwunden ſind.

Jtalien.
Neapel, d. 3. Sept. (Tel. Oep.) Der König hat 432 poli

tiſch Kompromittirte begnadigt. Der Ausbruch des Aetna währt
fort. Die Munizipalität von Cataneg hat energiſche Maßregeln zur
Sicherung der gefährdeten Bewohner von Zufferana ergriffen.

Frankreich.
Paris, d. 11. Septbr. Das ſardiniſche Gouvernement hat,

wahrſcheinlich wegen Louis Napoleons Reiſe ins ſüdliche Frankreich,
die zu Nizza befindlichen franzöſiſchen Flüchtlinge internirt. Der Prä
fekt des Doubs Departements macht bekannt daß er alle Munizipal
räthe, deren Majorität aus Oppoſitionskandidaten beſtehen ſofort
ſuspendiren werde. Kein einziger Redakteur iſt zur Begleitung des
Präſidenten auf ſeiner beſtehenden Reiſe zugelaſſen. Den Journalen
werden hierüber täglich amtliche Depeſchen mitgetheilt werden. Ei
nem Gerüchte nach ſteht die Konvertirung der Aproz. und alten 4
proz. Rente in eine dreiprozentige bevor.

Spanien.
Madrid, d. 5. Septbr. Jn Unter Aragon und ganz beſon

ders in der Provinz Teruel wachſen die carliſtiſchen Banden wie
Pilze aus der Erde. Eine derſelben, bereits zu 200 Mann heran
gewachſen, die alle gut bewaffnet ſind, wird vom berüchtigten „Eſtu
diante“ angeführt. Er hält die ſtrengſte Mannszucht, und alles,
was ſeine Leute in den Ortſchaften verlangen, müſſen ſie bezahlen.
Jn dem kleinen Städtchen Manzanera, wo die Bande einen ganzen

Tag über ſich aufhielt, wurde ſie von der Bevölkerung auf das zu
vorkommendſte empfangen und bewirthet, und. der weibliche Theil
zeichnete ſich beſonders darin aus. Zu einem Treffen mit den r
pen, die ſeit einigen Tagen die Bande unaufhörlich e erſten
noch nicht gekommen. Der Eſtudiante weicht einem rege t
wohlweislich aus und hat beſſere Spione, als die Anführer der rn
pen der Königin. Boiguez GeneralCapitain von Aragon hat, o
dieſes Erſcheinens der Carliſten den Kopf verloren und verlangt von
der Regierung einige Regimenter mehr nach Aragon, um die Carli
ſten damit zu vertilgen. Die Regierung aber iſt in dieſem Augen
blicke nicht im Stande, ihm ſein Verlangen zu gewähren denn alle
Truppen, über die ſie verfügen konnte, hat ſie zur Vertilgung der
Räuber nach Andaluſien geſandt. Jn Manzanera ließen die Carli
ſten Cabrera hoch leben und die Bevölkerung nahm mit Enthuſias
mus daran Theil. Boiguez hat nun, um den Ort zu züchtigen, ein
Bataillon Jnfanterie und eine Schwadron Kavallerie zur Execution
dorthin verlegt, die auf Koſten der Stadt gepflegt und bezahlt wer
den müſſen. Alle waffenfähigen Männer haben beim Heranrücken
dieſer Truppen das Städtchen verlaſſen und werden ſich wahrſchein
lich der Bande des Eſtudiante angeſchloſſen haben. Der Guerillero
ſoll viel Geld bei ſich führen und ſo viel Waffen und Munition ha
ben um 1000 Mann damit zu verſehen. Allgemein glaubt man
daher, daß die Mittel, über die er verfügt, von Cabrera herrühren.
Unſerem Geſandten in London iſt heute durch einen CabinetsCou
rier der Auftrag zugeſtellt worden, ſollte Cabrera ſich noch in Eng
land befinden, alle Schritte und Tritte dieſes Carliſtenführers über
wachen zu laſſen. Auch Valdegamas in Paris ſoll die franzöſiſche
Regierung darum angehen, ein wachſames Auge auf Cabrera zu ha
ben und ihn anzuhalten, falls er franzöſiſchen Boden beträte. Die
Regierung iſt in einer ſehr ſchwierigen Lage, zumal ſie noch nichts
gethan, um die Basken zu beſchwichtigen. Auch verurſachen ihr die
fünfzig Geſetze, die ſie ohne Genehmigung der Cortes ſeit deren Ver
tagung hat ergehen laſſen, jetzt viel Kopfbrechen; Murillo weiß nicht
wie er ſich rechtfertigen will. Die Cortes noch länger vertagen, iſt
nicht mehr möglich; greift der Carlismus mehr um ſich, ſo bleibt
Murillo nichts Anderes übrig, als ſich den Vertretern des Volkes

in die Arme zu werfen und ſich ihnen auf Gnade und Ungnade zu

ergeben. (K. Ztg.)Amerika.
Der am 9. September in Cowes anlaufende Franklin brachte

neuere amerikaniſche Nachrichten mit, die bis zum 28. Auguſt
gehen, aber weder über den Stockfiſch- noch über den Guanoſtreit die
geringſte officielle Aeußerung mitbringen. Die Zeitungen beſchäftigen
ſich mit beiden Fragen, aber ſehr lau und friedfertig. Die Webſte
rianer ziehen allmälig die Hörner ein, und das Journal of Com
merce gibt zu, daß ſich für die peruaniſche Auffaſſung eben ſo viel
ſagen läßt, wie für die Webſterſſche. Da aber Peru im Fall eines
Conflicts mehr zu verlieren als zu gewinnen hätte, ſo wäre es am
vernünftigſten, wenn beide Theile einander auf halbem Wege entge
gen und zu einem Vergleiche kämen.

Aus Cuba erfahren wir telegraphiſch über Neuorleans Folgen
des: Die Empire City, welche am 18. Auguſt von Havana abging,
hat Briefe mitgebracht, nach welchen die Aufregung durch das Er
ſcheinen neuer Brandſchriften neue Nahrung erhielt. Die Verhaftun
gen dauern fort. Man ſprach ſogar von der Hinrichtung einiger Ge
fangenen durch Pulver und Blei, aber das Gerücht ſindet wenig
Glauben. Die officielle Gaceta de la Havana brachte einen drohen
den Artikel des Jnhalts: der neue Generalgouverneur Canedo kenne
zum Theil die geheimen Drucker und Verbreiter der revolutionären
Schriften und werde, ſobald er genauere Data in Händen habe, alle
Urheber der Brandbrochüre hinrichten laſſen. Der Picayune hat ei
nen Privatbrief von hochachtbarer und glaubwürdiger Hand geſehen,
worin verſichert wird, daß ſelbſt viele Spanier in die Verſchwörung
verwickelt ſeien, und daß neue Confiskationen verborgener Waffen und
Munition ſtattgefunden hätten.

Nachrichten aus Halle.
Am 14. Sept.

Der Oberprediger zu St. Ulrich, Dr. Ehricht, wird am 1.
Januar k. J. in den Ruheſtand treten. Patron iſt der Magiſtrat
unſerer Stadt.

Geſtern Abend nach 8 Uhr wurde in der Gegend nach Mer-
ſeburg ein ſtarker Feuerſchein wahrgenommen. Wie man heute ver
nimmt, hat eine Feuersbrunſt in dem jenfeits Merſeburg liegenden
Dorfe Spergau ſtattgefunden und ſind 7 Häuſer ein Raub des
verheerenden Elements geworden.

Erndte-Berichte.
London, d. 7. Septbr. Ueber den Stand der Ernte und die weiteren

Ernteausſichten äußert fich die letzte Nummer von Mark Lane Expreß folgender
Maßen Das ſeit dem 20. des vorigen Monats eingetretene günſtige Wetter läßt
für die Ernte in den nördlichen Diſtrikten günſtige Reſultate erwarten. Was den
Süden betrifft, ſo iſt es noch immer unmöglich beſtimmte Ziffernreſultate anzu
geben aber daß der Ertrag in den meiſten ſüdlich vom Humber gelegenen Gegen
den kein guter war, iſt jetzt gewiß. Weizen und Gerſte haben wahrſcheinlich mehr
und in einem größeren Umkreiſe gelitten, als Hafer, Bohnen und Erbſen von
den drei letzteren iſt aber bis jetzt zu wenig auf den Markt gekommen um eine
richtige Schätzung abgeben zu können. Der Schaden, der den Weizen betroffen
hat, iſt in keinem Falle übertrieben geſchildert worden aber andererſeits glauben
wir daß der Ertrag per Acker gerechnet, befriedigender iſt, als man Anfangs
zu glauben geneigt war. Trotz der ſtarken Verluſte durch Mehlthau u. dgl. haben
wir von Fällen gehört, wo nach dem Dreſchen der Ertrag beſſer war als es den
Anſchein gehabt hatte. Per Bushel gerechnet zeigt fich dagegen das Gewicht als
ſehr mangelhaft. Jm Norden vom Humber, namentlich in York dürfte die Ernte
in Quantität ſowohl wie Qualität erfreulich ausfallen. Die Kartoffelfäule dage
gen iſt dort nicht minder ſchlimm als im Süden und mit jedem Tage überzeugen
wir uns mehr, daß das Uebel von bedeutender Ausdehnung iſt. Viele praktiſche
Landwirthe ſind der Anſicht, daß der Verluſt an Kartoffeln größer als in irgend
einem Jahre ſeit 1846 ſein dürfte; Andere gehen noch weiter und halten den Scha
den für größer ſelbſt als im verhängnißvollen 46er Jahre. Unter ſolchen Verhält
niſſen iſt ein Aufſchlagen der Brodpreiſe nicht unwahrſcheinlich; doch giebt ſich bis
jetzt noch kein Symptom davon kund; denn die beſſeren Ernteausſichten in den
nördlichen Gegenden und die Ausſicht auf große Zuführen vom Auslande hemmen
jede Neigung zum Steigen und haben die Preiſe von Mitte Auguſt wieder herab
gedrückt. Daß ein großer Theil des jungen Weizens nicht brauchbar iſt wofern
er nicht mit altem gemiſcht wird, iſt gewiß aber für den Augenblick haben wir
von letzterem genügenden Vorrath, und was die Hauptſache iſt, Ausſicht auf be
deutende Zufuhren ſo daß die Ausſichten des heimiſchen Pächters nichts weniger
als glänzend ſind. Jn Jrland gab es zu Anfang der vorigen Woche heftige
Regenſchauer, doch ſtellte ſich in den letzten Tagen das Wetter wieder beſſer und
mit Ausnahme der Kartoffelfelder fieht Alles vielverſprechend aus. Daſſelbe läßt
ſich von Schottland bemerken, wo die Kartoffelfäule eben ſo allgemein wie im
Süden auftritt.

Bekanntmachung
Seit dem Erlaſſe unſerer Bekanntmachung vom 20. September v. J. (König

lich Preußiſcher Staats Anzeiger 1851 Nr. 74 Seite 392.) haben wir und bezie
hungsweiſe das Königlich Preußiſche Haupt Bank Direktorium verſchiedenen Ein
wohnern der Monarchie ünd des Herzogthums Naſſau, durch deren Aufmerkſamkeit
und Mitwirkung es gelungen iſt die Verfertiger und Verbreiter falſcher Kaſſen
Anweiſungen, Darlehnskaſſenſcheine und Banknoten zu entdecken, Belohnungen im
Geſammtbetrage von 3475 Thlrn. bewilligt. Wir bringen dies mit dem Bemer
ken zur öffentlichen Kenntniß, daß wir auch ferner demjenigen, welcher zuerſt
einen Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher Kaſſen Anweiſungen, Dar
lehnskaſſenſcheine oder Banknoten der Orts oder Polizeibehörde oder dem Ge
richte dergeſtalt nachweiſt, daß er zur Unterſuchung gezogen und beſtraft werden
kann, eine den Umſtänden angemeſſene Belohnung bis zum Betrage von 500 Thir.
zahlen, und dieſelbe unter Umſtänden auch noch erhöhen werden wobei jedoch die
Feſtſetzung des Betrages unſerem Ermeſſen vorbehalten bleibt.

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich, wenn er es verlangt, und
es ohne Nachtheil für di Unterſuchung möglich iſt, der Verſchweigung ſeines Na
mens verſichert halten.

Berlin, den 9. September 1852.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Nakan Köhler. Rolcke. Gamet.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

iejenigen Einwohner der Landgemeindene e welche im Jahre 1853 ein bis
her betriebenes Hauſir Gewerbe fortſetzen oder
ein ſolches neu anfangen wollen, werden hier
durch aufgefordert, ſich in den Tagen
vom 22. bis 30. September d. J.
des Vormittags von S bis 12 Uhr

perſönlich in meinem Geſchäfts Büreau zu
melden.

Diejenigen, welche einen Gewerbeſchein be
reits beſitzen, haben ſolchen, ſo wie ein Wohl
verhaltens Zeugniß ihrer Ortsbehörde, diejeni
gen aber, welche ein Hauſir Gewerbe erſt an W
fangen wollen, außer einem Zeugniß über ihre
bisherige Führung auch einen Nachweis über
ihr Alter beizubringen.

Nur diejenigen, welche bis zum 30. Septem
ber d. J. ſich zu einem Gewerbeſchein bei mir
melden, werden in die bis zum 10. October e.
der Königlichen Regierung vorzulegende Liſte
der Hauſirer aufgenommen, wogegen die, wel
che innerhalb obiger Friſt ſich nicht melden, es
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wenn ſie auf
ſpätere Anmeldungen den Gewerbeſchein erſt
nach dem 1. Januar 1853 erhalten und ſonach
den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt
des Jahres 1853 beginnen können.

Sämmtliche Schulzen fordere ich hierdurch
auf, gegenwärtige Bekanntmachung zur Kennt
niß ihrer Ortseinwohner zu bringen.

Halle, den 9. September 1852.
Der Landrath d Saalkreiſes.

J

Der Kreis Secretair
Barth.

Jm Auftrage des Herrn Dr. Düffer habe
ich zum Verkaufe des bei Diemitz belegenen
Gartengrundſtücks, der „Keſſel“ genannt an
den Beſtbietenden, Licitations-Termin auf
den 29. d. Mts. Nachmittags A Uhr
in meiner Wohnung anberaumt, wozu Kauf
luſtige eingeladen werden.

Halle, den 7. Sept. 1852.
Der Rechts -Anwalt

Ebmeier.

Ackerverkauf.
Die zum A. Lehnert'ſchen Gute in Mötz

lich gehörigen Ackerpläne von
10 Morgen 25 [JRuth. am Poſthorn, in

Hordorfer Marke,
28 Morgen 107 [DRuth. auf der Sand

höhe und
26 Morgen 128 [Ruth. im Zöberitzer

Feldſchlage,
welche ſich von Halle aus gut bewirthſchaften
laſſen, ſollen durch mich im Ganzen oder Ein
zelnen verkauft werden.

Jch habe daher einen Bietungstermin im
Mötzlicher Gaſthofe

auf den 18. Septbr. 2 Uhr Nachmittags
anberaumt und lade Kaufluſtige dazu ein.

Der Rechtsanwalt
Wilke.

Bekanntmachung.
Der hieſige Mühlenbeſitzer Herr Wolde

mar Bieler beabſichtigt, die ihm zugehörige,
dicht bei Aſchersleben an der Eine belegene
Mahl und Oelmühle mit drei Gärten und der
damit verknüpften ſogenannten Jnſel, mit Haus,
Hof, Scheuer und Ställen, auch drei Obſt
Plantagen, ſofort zu verkaufen oder zu verpach
ten, und wollen hierauf Reflektirende und nä
here Auskunft Wünſchende in frankirten Brie
fen ſich dieſerhalb an mich wenden.

Aſchersleben, den 6. September 1852.
Der Rechts Anwalt und Notarius

Hadlich.

Blumenzwiebeln
eſter Auswahl empfiehlt

C. H. Riſel.

S Harlemer
in b

Daß neben dem Commiſſionsgeſchäſt ich auch
hier ein Dpeditionsgeſchäft errichtet habe, zeige Ge
ſchäftsfreunden ergebenſt an.

Sangerhauſen, den 1. September 1852.

F. J r o Semon.
Von Einer Königlich Hochlöblichen Negierung zu S

Merſeburg als Maurermeiſter beſtätigt, Sr

Sigt, empfehle ich S
mich einem hochgeehrten Publikum hiermit als ſolcher
zu jeder Art von Baulichkeit, und bitte um viele ge
neigte Aufträge.

Cönnern, den 10. September 1852.
Wilhelm Rüclkamanmm,

e e Maurermeiſter.e re eAuction.
Heute, Mittwoch den 15. d. Mts., Nach

mittags 2 Uhr verſteigere ich in der (obern)
Leipzigerſtraße Nr. 1656 ein ſehr gut er
haltenes Mobiliar, wie neu, beſtehend aus
Sopha, Secretair, Säulen-, Nähr,
Blumen-, Waſch u. anderen Tiſchen,
Rohrſtühlen, 1 Ottomanſtuhl, Kommo-
den, pol. Bettſtellen, Bücherregalen, 1
Speiſeſchrank, Blumenſtellagen u. dergl.,
ſo wie Wirthſchafts u. Küchengeräthe, wobei
gutes Waſchgefäße.

Müller,
Auctionator u. gerichtl. Taxator.

D. S SS S deSS d5) d 5

Nützliche Schrift für Jedermann.

Bei Plelker (Schwetschkesche Sort.
Buchh.) in Halle iſt zu haben

J. F. Kuhn: Anleitung, wie
rechtsgültige Teſtamente

außergerichtlich entworfen und ohne Zuziehun
eines Juriſten errichtet werden können. Neb
der Lehre von der geſetzlichen Erbfolge in den
Preußiſchen Staaten. Für jeden gebildeten
Staatsbürger, welcher ſich hierüber näher un
terrichten will. Mit Formularen. Zweite

Auflage. 8. Preis: 15 Sgr.

Rebhühner,
friſch und unzerſchoſſen, kauft und zahlt für das
Stück i bis 3 Sgr.

Julius Kramm.

Haaſen
Julius Kramm.

Marinirte Heringe
auf's feinſte zubereitet à Stück 1 Sgr.
empfiehlt Julius Kramm.

Stralſunder Brat-
heringe

empfing ſoeben Julius Kramm.

Bekanntmachung.
Da ich von der Königl. Wohllöblichen Re

gierung zu Merſeburg mein Befähigungs
Zeugniß als conceſſionirter Abdecker erhalten
habe, erlaube ich mir daher die Bitte, daß ein
geehrtes Publikum mich bei vorkommenden, in
dieſes Fach einſchlagenden Fällen gütigſt be
rückſichtigen möge. Zugleich warne ich diejeni
gen, welche nicht conceſſionirt ſind, ſich in
mein Geſchäft zu miſchen, indem ich mich ſonſt
genöthigt ſehe, gerichtliche Anzeige zu machen.

Cönnern, den 13. September 1852.
A. Eiſengräber, Scharfrichterei Beſitzer.

kauft

Ein ſtädtiſcher Gaſthof mit blühender Nah
rung iſt aus freier Hand zu verpachten, und
kann zu jeder Zeit übergeben werden. Nähe
res theilt mit der Agent J. G. Hofmann
in Brehna.

Aromatiſcher Kränter Ertract,
deſtillirt aus den vorzüglichſten Kräutern, wird
als das beſte magenſtärkende Mittel, welches
ſich auch ſchon vielfältig als ſolches durch öftere
Anwendungen bewährt hat, beſtens empfohlen
durch Joh. Friedr. Merkel,

Leipzig, Ritterſtraße Nr. 46.
NB. a Placon 5 x für Halle und Um

gegend allein zu beziehen durch W. Heſſe
in der Schmeerſtraße

Fliegenthee in Packeten à 2 Die ein5 faße Abkochung von dieſem für Jedermann

durchaus unſchädlichen Thee reicht auf lange
Zeit hin, um die ſo läſtigen Fliegen ſchnell
und ſicher zu vertilgen. Zu haben bei

Carl Maring- Nr. 200.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann findet ſogleich ein Unter
kommen als Lehrling beim Apotheker Mül-
ler in Sangerhauſen.

Bekanntmachung.
Eine Köchin, welche in ihrem Fache tüchtig

iſt, kann den 1. October d. J. einen guten
Dienſt mit 30 Lohn in Nr. 245 zu Naum-
burg erhalten.

Ein Apotheker, welcher das Preuß. Staats
Examen beſtanden, wünſcht zum 1. October
in einer Kreisſtadt der Provinz Sachſen als
Recept. oder Defectarius eine Anſtellung, und
bittet desfallſige Offerten unter der Adreſſe
R. S. an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung gelangen zu laſſen.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 18. d. bei

Einige Landwirthſchafterinnen werden ge
ſucht darch Frau Fleckinger große Klaus

ſtraße Nr. 877.Trübe.



Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Inſerate für die „Halli itungn J llv u r ſt ſeid Wetra r r ger Jnſerate t kann tfe e ehe e
n s on uns Nichts berechnet. Da dergl. tmittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt legene ſo ſehen n unſer n n

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Große Mobiliar-Auction in Merſeburg. DieT ienstag d 21.und Mittwoch den 22. dieſes Mts. von Vormittags u. Rachmittagt h e un e See der Anzeige über Buch-
ſollen in der ſeitherigen Wohnung des Herrn Geheimen RegierungsRath Brüggemann gefü aschinen Druckfarbe Von uns hingzu-
allhier im Oekonom Morgenröthſchen Hauſe neben dem hieſigen Bahnhofe J e bemerken wir, dass vur der
die ſämmtlichen gut erhaltenen und größtentheils aus Mahagoni beſtehenden Meubles, als: Reige e Nummer versuchs-

d Schreib, Eß, Spiel Küchen u. Gartentiſche, 3 Dutzend Rohrſtühle, mehrere Schreib u. Worgon et er ugu cher Barbe Er
Kleiderſecretaire, Glas, Eck, Bücher, Kleider, Wäſch, Gewehr u. Küchenſchränke, So Gebphas und Spiegel aller Art, Bettſtellen, 3 Lehnſtühle, 2 Stutzuhren, 2 Stelllampen, div. r gehe
Koffer, Küchen u. Waſchgeräthſchaften, 1 gr. Marquiſe übern Balcon, 1 Kronleuchter, Gar venarueneres-
tenbänke u. Topfgewächſe, 1 gr. kupf, Waſchkeſſel, Tiſchlerhandwerkszeug u. dergl. Sachen e Smehr, meiſtbietend, gegen gleich zu leiſtende baare Bezahlung verſteigert werden. e n

Merſeburg, den 10. Septbr. 1852. Rindfleiſch Auct.Commiſſ. WMarktberichte.
e eeene BBHäeäanmiaa ggeizen 2 r den 14. September.WeFonds und Geld Cours. Jeogen 15 20 eerſte e Gnr 3. u ſoBerlin, den 13. Septbr. e e ren on a um 7S Brief Geld. Gemh S Vrief. Geld. Gem. et den 13. September. Nach Wispeln.)Fonds Courſe. Cöln Mindener N. m. 5 105 104 zen 48. 55 Gerſte 322 36eiwwiltge Anleihe s les DüuſſeldorfElberfelder 6s6 Rogſer a 2 23n von er do. Prior. 4 97 KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 32o. 2104 1049 do. rior. s iStaatseSchuldScheine I v Magdeburg galberſtadter“ s Wagen o en u emter

r.Sch. d. Seeh. à St. 50 S MagdeburgWittenberge e R ber iureu. Neum. Schuldverſch. a. do. Prioritäts e s oggen loco 49Se de t. Vliset an Ninerſ ten ſy areiſche lior z chenegt vom Boden zu 43 pr. 82pfd.

do. o. Prioritäts- S JKur u. Neumärkiſche z 100 do. Prioritats 104 ösr Se rOſtpreußiſche 3 97 96 do. Prioritäts II. Ser. los Se Oet. 42 à 42 bz.S Pommerſche 3 100 99 do. IV. Ser. 105 e ct. Nov. 41 à 41 bz.S Poſenſche 105 do. sweigbahn Gerſte u2 do. 3 987 98 Oberſchlefiſche Lit. A. 173 Hafer lo c 5Schleſiſche 3 do. i 1a29 Erbſen 28do. Uit. B. v. St. gar. s Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 45 Winterra oWeſtpreußiſche 3 97 96 de leritatee h Winter doFur u. Reumärkiſche 102 tot de M ver Seelen eS Pommerſche 4 43101 Rheiniſche 82 Rüböl mS en rn 101 S 95 Sept Wo u h big Br., 99, a e G.S Preußiſche ehe o. Prioritäts-Oblig. cz Rheiniſche u. Weſtph. 4 101 do. vom Staat garantirte iDe n à 10 bz., 10 Br. u. G.S Sächfiſche 4 1101 RuhrortCref.KreisGladb. z t 91 e Dec. 10 Br., 10 bz. u. G.Schleſiſchen 4 102 1101 do. Prioritäts- a 102 Jan Ja 104 Br., 10 G.n Schu ldvrſchr. d. Eichsf. T. C. S StargardPoſen s 94 93 Je We 10 Br., 10 G.i Preuß. BankAnth.Scheine. 108 Thüringer 394 23 re t Bb., 10 G. Jm Vern Friedrichsd'or 137 13 do. PrioritätsOblig. a 103 103 März April o BAndere Goldmünzen à 5 11 11 Wilhelmsb. (CoſelOderb. April Mat 10 b edo. Prioritäts- 5 Leinöl loco 11 117 r ä., Br. u. G.
Eiſenbahn Actien. Jn und ausländiſche r Lieferung UAachen Düſſeldorfer u du 22 Diſent Stamm detten Spiritus loco re de verk

Bergiſch Märkiſche c und Quittungsbogen. mit Faß pr. Sept. 23 vertdo. Prioritäts- 5 e 104 AachenMaſtricht 70 Einz. 4 Sept. Oct. 21 à 21. a 21 Sr. u. G.do. do. II. Serie. 5 103 102 n 68 D 21 a b. 21 Br.4 Amſterdam Rotterdam 4 80 à 21 G.BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 139 138 Cöthen Bernburger 2 Oct. Nov. 19 bz. u. Br., 19e et n er S T KielAltona 4 1107 S pril Mai 19 à 19 bz., 19 196do. Prioritäts- 4 104 104 Avorno Florenz 4 t 1 881 B e z 2 Br. te e h e e e e hu d iedr. Wilh.) 4 9 5e Hrioriäte-Obiigat. eeeete e e h eng Hafer 24——27 e erſte
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n BreslauSchweidn.Freib. 1062, 105, Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103 Alles bz. Dec. 19, Frühj. 18 18

i Con Mindener ti3.* 112 t Hamburg, dm do. Prioritäts Obligat. 4 104 KaſſenVereinsBankAct. (4 107 nell Sogoes feſt, ſeine irre Preiſe nomi
Leipzig, den 13. September. London, d. 10. Septbr. Singer W 2

Courſe Ange Geſucht Staatspapiere. Ange Geſucht ſchwimmend, flau. Wetter ſchön. eichlich. Weizen

v im 14 Fuß. boten Actien excl. Zinſen. boten Wn auf 100 Leipy Stadt Obligationen T S aſſerſtaAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 500 94 am 13. e e e le bei Halle
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 von 190 u. S am 14. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fug 3 Zoll.
Holl. Duc. a auf 100 7 à 321 von 500 100 am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.Kaiſer do. do auf 100 7 von 100 u. 25 S T Waſſerſtand der Elbe bei MagdebBresl. do. à 65 As auf 100 6), à 49 von 500 102 den 13. September am alten Pegel 41 uraPaſſir do. do. à 65 As auf 100 e von 100 am neuen Pegel 3 Fuß 9 Zoll oll unter 0.
r 3 S Sag r Pfandbriefe à 3 Widem u. r- au Sächſ do. do. A 3 S 96Sächt do. de ggn der i orn Schifffahrtsnachricht.

Staatspapiere. Leipz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 110 S Die Schleuſe zu MagdebuActien incl. Zinſen Thüringiſche Prior. Obl. 4 S Aufwärts: d. 11. Sept. S PaſſirtenKönigl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. 2 Kähne, Stabholz, v. Spandau n Bennn S.Schifff.
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p. Stadt Obligationen 4 1 ü i r. 100 95 Obligationen 42 101/, Thüringiſche do p 5 Königl. Schleuſenamt. Haaſe



r.,

vom 31. Januar 1850 wählbaren

Beilage zu Nr. 366 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke
Halle, Mittwoch den 15. September 1852.

e

Deutſchland
Berlin, d. 14. Sept. Die bereits (im Hauptblatt d. 3.) er

wähnte Verordnung über die Bildung der Erſten Kammer
tetlau Wir, Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c.

c. verordnen, unter Vorbehalt der Zuſtimmung der Kammern was folgt
H. I. Die nach Art. 65 Litt. d. und e. der Verfaſſungs Urkunde vom 31.

Januar 1850 hinſichtlich der Wahlen zur Erſten Kammer annoch zu treffenden
Beſtimmungen wach vrr n ſeriſeh für die Dauer eines Jahres, vom 7. Auguſt

i eht, erlaſſen.e e für e Wahl der im Art. 65 unter d. aufgeführten Ab
geordneten werden nach dem unter A. hier anliegenden Verzeichniſſe, mit Aus
ſchluß der in dem unter B. anliegenden Verzeichniſſe benannten Städte, gebildet.

H. 3. In jedem Wahlbezirke (S. 2) beträgt die Zahl der Wähler das DHrei
ßigfache der in demſelben zu wählenden Abgeordneten.

4. In jedem Wahlbezirke haben, in der nach F. 3 zu berechnenden Zahl,
diejenigen Einwohner des Wahlbezirks das Wahlrecht welche die höchſten direkten

len.e Einwohner des Bezirks (S. 4) gelten diejenigen welche in dem
ſelben einen Wohnſitz im rechtlichen Sinne haben. Wer in mehreren Wahlbezir
ken einen Wohnſitz hat iſt mit dem ganzen Betrage der von ihm zu zahlenden
direkten Staatsſteuern in demjenigen Wahlbezirke in Anſatz zu bringen und ein
tretenden Falls wahlberechtigt, in welchem er für den Monat in dem die Wahl
erfolgt, die Klaſſen oder klaſſifizirte Einkommenſteuer zu zahlen hat.

H. 6. Bei Ermittelung der Höchſtbeſteuerten iſt der für das laufende Jahr
zu zahlende Steuerbetrag maßgebend (H. 4). Zahlen mehrere Perſonen eine Steuer
gemeinſchaftlich, ſo iſt deren Betrag zu gleichen Theilen auf ſie zu berechnen.

S. 7. Ueberſteigt weil mehrere der Höchſtbeſteuerten einen gleichen
Steuerbetrag zahlen die. Anzahl der Hochbeſteuerten die nach H. 3 in dem
Wahlbezirke zuläſſige Wahl der Wähler, ſo hat derjenige unter den gleich hoch
Beſteuerten den Vorzug welcher an Grundſteuer oder, iſt auch dieſe gleich an
Klaſſen oder klaſſiſizirter Einkommenſteuer den höheren Betrag zahlt, oder falls
auch danach die Entſcheidung nicht getroffen werden könnte, der den Jahren nach
Alten Die für jeden Wahlbezirk nach S. 4 und 5 aufgeſtellte Wählerliſte

iſt in demſelben unter Beſtimmung einer Friſt zu etwanigen Reclamationen zur
ichen Kenntniß zu bringen.öfente her e z We iſt durch den Miniſter des Jnnern, der Wahlkom

miſſar, ſo wie der Ort der Wahl, durch den Oberpräſidenten zu beſtimmen.
10. Die Wähler können ſich in den Wahlterminen durch Andere nicht ver

laſſen.trrte z In der Wahlverſammlung dürfen weder Diskuſſtonen ſtattfinden noch

üſſe a en. Wahlſtimmen, unter Proteſt oder Vorbehalt abgegeben,s n n durch mündliche Abſtimmung über jeden zu wäh
lenden Abgeordneten und nach abſoluter Stimmenmehrheit der anweſenden Wäh
ler; bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. Annahme Erklärungen über die
Wahl unter Vorbehalt oder Proteſt gelten als Ablehnung und haben eine Neu

gewahre so unter e. Art. 65 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Jan. 1850
aufgeſührten 30 Mitglieder der Erſten Kammer werden von den Gemeinderäthen
der in der Anlage B. verzeichneten Städte gewählt.

S 13. Wählbar (H. 12) iſt jeder Preuße, welcher a) das 40. Lebensjahr
vollendet hat, b bereits 5 Jahre lang dem preußiſchen Staatsverbande angehört
hat und in derjenigen Stadt, für welche die Wahl ſtattfindet, ſeinen Wohnſitz
hat und die Befähigung zu den Gemeindewahlen beſitzt.

S. 14. Die Wahl findet an dem nämlichen Tage, an welchem die Wahl der
90 Abgeordneten erfolgt (S. 9) und unter Leitung eines vom Oberpräſidenten zu
ernennenden Wahl Kommiſſarius, ſo wie nach Maßgabe der Vorſchriften des

5. 11 ſtatt. hIn den Städten, in welchen die Gemeinde Ordnung vom 14, März
1850 ni ingeführt iſt, erfolgt die Wahl nach den vorſtehenden Vorſchriften vonden Mipreret e r in der Stadt Stralſund
von dem bürgerſchaftlichen Kollegium.

Unſer Staats Miniſterium hat die zur Ausführung dieſer Verordnung erfor
derlichen näheren Beſtimmungen zu treffen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
n Jnſiegel.e re den 4. Auguſt 1852.

L. 8.) Friedrich Wilhelm.v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen.
v. Bodelſchwingh. v. Bonin.

Das Verzeichniß A. enthält die Bezirke zur Wahl der nach
Art. 65. Litt. d. der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850
wählbaren neunzig Abgeordneten der Erſten Kammer. Danach um
faßt in der Provinz Sachſen der 1. Bezirk die Kreiſe Stendal,
Salzwedel, Gardelegen, Dſterburg, wählt 1 Abg. der 2. Bezirk die
Kreiſe Sangerhauſen, Eckartsberga, Weißenfels, Querfurt, Naumburg,
Zeitz, Weißenſee, Langenſalza, Ziegenrück, Schleuſingen, Erfürt, wählt
3 Abg. der 3. Bezirk die Kreiſe Wittenberg Liebenwerda, Schwei
nitz, Torgau, Bitterfeld, Delitzſch, Merſeburg, wählt 2 Abg. der 4.
Bezirk die Kreiſe Mansfelder See Mansfelder Gebirgskreis, Saal
kreis, wählt 1 Abg. der 5. Bezirk die Kreiſe Calbe, Wanzleben,
Wolmirſtädt, Neuhaldensleben Jerichow J., Jerichow II., wählt 2
Abg. der 6. Bezirk die Kreiſe Halberſtadt, Aſchersleben, Oſchers
leben Wernigerode, Mühlhauſen, Worbis, Nordhauſen, Heiligenſtadt,
wählt 2 Abg.

Das Verzeichniß B. enthält diejenigen Städte von deren
Gemeinderäthen die nach Art. 65. Lit. e. der Verfaſſungs Urkunde

dreißig Abgeordnete der Erſten
Kammer zu wählen ſind. Hanach wählt Königsberg 2, Danzig 1,
Elbing 1, Poſen 1, Berlin 3, Potsdam 1, Frankfurt 1, Branden
burg 1, Stettin 1, Stralſund 1, Breslau 2, Görlitz Magdeburg,
nebſt den Vorſtädten Neuſtadt und Sudenburg 1, Halle l, Erfurt I,
Halberſtadt 1, Münſter 1, Köln 2, Düſſeldorf 1, Elberfeld 1, Bar
men 1, Crefeld 1, Coblenz 1, Trier 1, Aachen 1 Abgeordneten

Nachrichten aus Halle.
Am 14. September.

Die Vorleſungen auf hieſiger Univerſttaät werden im bevorſte
henden Winterhalbjahre 1852/53 der feſtgeſetzten Ferien Ordnung und

ſchen Verlage).

der Angabe im Lektionsverzeichniſſe gemäß ſofort nach der öffentlichen
Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Königs am 15. October
d. J. und nach mit derſelben zu verbindenden öffentlichen Preisver
theilung beginnen.

Der Verkehr auf dem geſtern und heute hierſelbſt abgehaltenen
Viehmarkt war ſehr lebhaft und von vielen auswärtigen Käufern
und Verkäufern beſucht. Seit langer Zeit iſt beſonders nicht eine
ſolche Maſſe von Schaubuden wie diesmal geſehen worden. An
Vieh war aufgezogen:

Pferde 1097 Stück
Fohlen 241
Eſel 4Schweine 1391
Ferkel 315
Kühe 4Kälber 3Ziegen

Summa 3056 Stück Vieh.
Die Witterung war, wenn auch etwas rauh, doch im Ganzen gün-
ſtig und der Handel iſt durchſchnittlich zufriedenſtellend ausgefallen,

Kunſt-Nachricht.
Wie man uns berichtet wird binnen wenig Tagen der Profeſſor

Gottheil hier eintreffen, um im hieſigen Schauſpielhauſe einige Vor
ſtellungen mit ſeinen optiſchen Darſtellungen zu geben, durch die ſich
derſelbe in Deutſchland rühmlichſt bekannt gemacht hat. Auswärtige
Blätter ſprechen ſich ſehr vortheilhaft über dieſe Vorſtellungen aus
beſonders über den erſten Theil derſelben der Darſtellungen aus der
Aſtronomie enthält und außerordentlich lehrreich und ſo populär ge
halten wird, daß es für Jedermann großes Intereſſe gewähren wird.
Wir behalten uns vor, nachdem wir der erſten Vorſtellung beigewohnt,
darüber ausführlich zu berichten. Auch die beiden andern Abtheilun
gen, Dissolving views und chromatiſcher Farbentanz, durch Hydro
DxygenGasLicht, werden als ſehr vollkommen gelungen geſchildert.

Schadeberg.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 13. bis 14. September.

in Kronprinzen: Die Hrru. Partik. v. Borchardt a. Coblenz, v. Stickau
a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Köhler a. Lübeck, Meyer a. Hamburg, Dantziger
a. Berlin, Flamm a. Altona, Kruſe a. Köln Roſe a. Batreuth.

Stackt Aürich: Hr. Olmtm. Sander a. Neukirchen. Die Hrrn. Amtl. Schot
telius a. Frankleben, Blumenau g. Polleben, Buler a. Fregleben, Roth a
Gröbzig, Roth a. Trebnitz. Hr. OAmtm. Pretzſch a. Werdershauſen. Hr.
Typograph Fürreder a. Wien. Hr. Offiz. v. Oſterbeck a. Olmüß. Hr. Ger
Dir. v. Heidenreich a. Frankfurt. Die Hrrun. Kaufl. Erdmann u. Jetzke a.
Magdeburg, Raumann a. Köln, Hollerbein a. Reichenbach, Roſenfeld a Ham
burg Friedrichs a. Nürnberg.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Harraß a, Potsdam. Hr. Prof. Gottheil u.
Hr. Graveur Borowski a. Danzig. Die Hrrn Oekon. Fuchs a. Aſchersleben,
Nebelung a. Berlin. Die Hrrn. OAmtl. Zerſch a. Magdeburg Jacobs a.
Naumburg. Die Hrrn. Amtl. Morgenſtern a. Schraplau, Colbenach a. Men
dorf Seiberlich a. Köſſeln, Geißler a. Leinag, Ellieſen a. Rieda, Kraatz a.
Großkaina, Schwarzburger g. Liebenau, Böttcher a. Roitzſch. Hr. Rechtsanw.
Seeligmüller Hr. Faktor Schröder Hr. Poſthalter Nagler u. die Hrrnu
Kaufl. Ackermann u. Benne a. Cönnern

Englischer Hor: Die Hrrn. Kaufl. Meyer u. Teichfiſcher u. Hr. Ober
Control. Frick a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Scheller a. Hamburg Stier a.
Mainz Porſcher a. Königsberg. Hr. Preuſcher Beſ. eines anat. Muſeums
a. Magdeburg

Goldnen Löwen: Hr. Oekon. Schäfer a Reichenbach. Hr. Kaufm. Kies
Hr. Oekon. Hund a. Dresden. Hr. Sekr. Rettig a.ler a. Magdeburg.

Bitterfeld.
Stackt Hamburg Hr. Kammergutsbeſ. Lützenberg a. Dobritſchau. Hr.

DAmtm. Voigt a. Storkwiß. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig,
Frhr. v. Angerſtein a. Brandenburg. Die Hrrn. Amtl. Mathäi a. Krie
dorf, Schmidt a. Ramſin, Krobitſch a. Niemberg, Braune a. Radegaſt, Schür
Zzener a. Leipzig. Hr. Hauptm. v. Muldenſtein a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl,
Jonas a Berlin, Brüggemann a. Brandenburg, Aſtner a. Lübeck.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Otto a. Magdeburg, Kramer g. Berlin,
Fochtmann a. Leipzig Kaufmann a. Dresden Uhlemann a. Schönebeck. Hr.
Lehrer Thieme a. Gotha

Magdeburger anno Die Hrru Kaufl. Hollmann a. Stettin, Speyer
a. Frankfurt, Jacobi a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Reiſert g. Wegwitz. Hr. Be
amter Schotowski a. Warſchau.

Thüringer BRahnhor: Hr. Tonkünſtler Radecke a. Leipzig. Die Hrrn.
Kaufl. Golbin a. Dresden, Seehauſen a. Magdeburg. Hr. Theaterdir. Hoff
mann a. Frankfurt. Frau Gräfin v. Mandelslohe m. Dienerſch. a. Jnspruck.
Hr. Gutsbeſ. v. Goltermann m. Fam. a. Augsburg

Flötel cle Erusse: Mad. Jungmann a. Heidelberg. Hr. Bäckermſtr. Win
ter a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Behling a. Danzig Hertzmar a. Thorn.

Meteorologiſche Beobachtungen

13. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 33267 ar e oe e Par. L. 232,86 Par. L. 332,69 Parl e.

laſen ver e. 302 ar e 200 er e pare
Relat. Feuchtigk. 83 ehe ans ver i 85 pCt. c

Luftwärme J 8,2 Rm n 970. Am o G. Rim
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt



Mit dem 18. October d. J. früh 8 Uhr be
ginnt die dritte diesjährige Sitzungs Periode
hieſigen Schwurgerichtshofs. Die Ver
handlungen ſind zwar öffentlich, doch ſind nach
dem Geſetze vom 3. Mai 1852 Artikel 18 von
dem Zutritte zu denſelben unbetheiligte Perſo
nen, welche unerwachſen ſind, oder welche
ſich nicht im Vollgenuſſe der bürger-
lichen Ehre befinden, ausgeſchloſſen. Es
werden Maßregeln getroffen werden, dieſe ge
ſetzliche Beſtimmung in Ausführung zu bringen.

Halle a/S., am 9. Septbr. 1852.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

v. Koenen.
Bekanntmachung.

Bei dem unterzeichneten Poſt Amte ward
unterm 26. Auguſt d. J. zwiſchen 141 12 Uhr
Vormittags ein an den Kaufmann Boré in
Magdeburg adreſſirtes Packet per Adreſſe,
angeblich Bijoutterieen enthaltend, zur Poſt ge
geben, deſſen Annahme von dem Adreſſanten

verweigert worden iſt. 3Der unbekannte Abſender des Packetes wird
hiermit aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen,
vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntma
chung angerechnet, bei dem hieſigen PoſtAmte
zur Empfangnahme deſſelben zu melden, widri
genfalls damit nach den geſetzlichen Vorſchrif
ten verfahren werden wird.

Halle, den 14. September 1852.
Königl. Poſt-Amt.

Die Herren Bezirksvorſteher unſeres Ver
eins werden in dieſen Tagen die Beiträge und
u unſerer verehrlichen Mitglieder
und Wohlthäter für das laufende Jahr einſam
meln laſſen. Jndem wir dies hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß bringen, erlauben wir
uns zugleich die dringende Bitte: unſer Unter
nehmen durch reichliche Gaben der Liebe zu
unterſtützen. Der Rechenſchaftsbericht des vo
rigen Vereinsjahres zeigt, wie die Wirkſamkeit
des Vereins trotz verhältnißmäßig ſpärlich zu
fließenden Hülfsquellen doch im Ganzen als
eine geſegnete bezeichnet werden kann. Es ſind
in den 10 Jahren ſeines Beſtehens dem Ver
eine 193 Perſonen überwieſen, die er beauf
ſichtigt und für die er nach Umſtänden und
Kräften geſorgt hat. Beſonders hat er ſeine
Fürſorge auf die verwahrloſte Jugend gerichtet.
Noch jetzt werden 14 Kinder von dem Verein
in den Rettungshäuſern im Eckartshauſe und
in Quedlinburg oder in zuverläſſigen Familien
erhalten und dem ſittlichen Verderben entriſſen.
Da jedoch ſich bei der letzten Generalverſamm
lung am 3. Auguſt er. nur ein Activ Beſtand
von 1 14 7 dagegen eine Schuld
von 147 5 vorfand, ſo können wir
unſer Segenswerk in bisheriger oder noch lie
ber, erweiterter Ausdehnung fortzuſetzen nur
dann hoffen, wenn recht viele Herzen dafür
erwärmt werden. Dafür ihren wirkſamen Ein
fluß mit rechtem Eifer anzuwenden, erlauben
wir uns insbeſondere die Herren Geiſtlichen im
mer von Neuem dringend zu bitten. Wir ge
ben ergebenſt anheim, vb es nicht auch von
Erfolg ſein würde, dieſe Angelegenheit chriſt
licher Menſchenliebe gelegentlich, oder auch in
einer beſondern jährlich wiederkehrenden Pre
digt den Gemeinden von der Kanzel zu em
pfehlen und ſind der feſten Zuverſicht, daß die
kirchlichen Behörden einem ſolchen Vorhaben
alle Förderung angedeihen laſſen würden.

Hallle, den 13. Septbr. 1852.
Direetoriumdes Vereins im Saalkreiſe zur Verhütung

von Verbrechen c.
Finſterwalder.

Ein kleines Rittergut in der Oberlauſitz mit
300 Morgen meiſt guten Ackers, gegen 70 Mor
gen vorzüglicher Flußwieſen und 200 Morgen
Waldung, nicht unbedeutenden Gefällen und g
guten Gebäuden, auch in angenehmer Lage,
welches der Beſitzer beſonderer Verhältniſſe
wegen baldmöglichſt für 22,000 verkaufen
will wird Kaufliebhabern unentgeldlich nach
gewieſen vom

Rechtsanwalt Goedecke in Halle.

Pekanntmäachungen.
Für Forſtbeamte, Gutsbeſitzer e.

So eben erhielten wir aus Berlin das neue

Holzdiebſtahlsgeſetz
vom 2. Juni 1852. Aus den Materialien erläutert. Mit einem Anhange, die Feld Forſt
und Jagdpolizei Geſetzgebung. Von C. F. Müller. Preis 20 Sgr. (Enthält nicht nur
die bigen ſondern auch alle andern auf den Gegenſtand bezügl. jetzt geltenden Geſetze u. Ver
ordnungen, überdem zahlreiche Erläuterungen und Anmerkungen zu deren richtigem Verſtändniß).

Schwetschke'sche Sortim.-Bichh. Pfeffer

Für Bierbrauer.
Jn Leo's Verlagshandlung in Berlin

iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen,
in Halle in G. C. Knapp's Sort.-Buchh,
Gehroedel Simonm), zu haben

Das ſchwediſche Verfahren

aus Kartoſfeln.
Mit Zuſatz von nur 5 Malz eine, zu

jeder Bierart taugliche Würze zu erhalten.
Eine neue Braumethode, welche ihres
erprobten ſichern Erfolgs wegen die
Einrichtung mehrerer größern Kartoffelbier

brauereien in Schweden veranlaßt hat.
Von Dr. G. J. Hüray.

Agronom und Techniker in Stockholm, Ritter des
WaſaOrdens c.

8. Broſch. Preis 12

Für einen auswärtigen Gaſthof wird eine
anſtändige, in der feinen Küche erfahrene Kö
chin unter guten Bedingungen ſogleich oder
zum 1. October o. geſucht. Wo iſt zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Ein kleiner Kellnerburſche, am liebſten von
außerhalb, findet zum 1. October einen guten
Dienſt im „Schwemmenbrauhaus“ bei

Müller.

Billige Seife.
Beſondere günſtige Umſtände brachten mir

eirea 40 Centner gute Waſchſeife
auf Lager, die ich, um ſolche möglichſt ſchnell
zuſräumen, für den äußerſt billigen Preis

den Centner zu 7
den halben Centner zu
den Centner I J 25den Centner 27jedoch nicht unter Abnahme von z Centner,

verkaufe. Bin aber gern bereit den geehrten
Hausfrauen Proben von einem Pfunde à 2
99 zu erlaſſen.

Halle a/S., den 12. September 1852.
E. L. Helm gr. Steinſtr. Nr. 175.

Ein in verſchiedenen Geſchäftszweigen erfah
rener Kaufmann ſucht ſich mit einigen Tauſend
Thalern, am liebſten an einem bereits beſtehen
den oder auch noch zu begründenden, jedoch
der Mode nicht unterworfenen Geſchäft, wo
möglich Fabrikunternehmen, außerhalb des Kö
nigreichs Sachſens zu betheiligen. Diesfallſige
Offerten nimmt franco entgegen Herr F. A.
La Vaume in Halle a/S.

Tüchtige Wirthſchafterinnen, Stu-
benmädchen, welche gut Schneidern,
Kutſcher, welche von den Huſaren entlaſſen
worden, ſuchen Michaeli Condition durch
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Am Bahnhof: eine Familienwohnung und

erräume, Dachſchiefer, Dachzink, Dachluken,
Hohlziegel, Roſtſtäbe, Flurfließe, Chamotte
ſteine, Stein und Holzkohlen, Coak, Brenn,
Stab und Stakhölzer, Peche, Harz, Theere,
Glasſcherben, Guß, Schmelz- und Schmiede
eiſen, Knochen, leere Fäſſer, eine Ziege, ein

Bock, bei ann.GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Kellerräume an der Saale: Boden und La

Jn Verlage von George Weſtermann
in Braunſchweig erſcheint:

Deutſche Geſchichte
von den alteſten Zeiten bis auf die

Gegenwart,
von

Adam Pfaff.
4 Bände. circa 120 Bögen. gr. 8. Velinp.,

geh. à Band circa 12
Ausgegeben in Lieferungen à 8

Eine erneuerte und zeitgemäße Be
handlung der deutſchen Geſchichte iſt nach den
Erfahrungen und mächtigen Anregungen der
letzten Jahre ein beſonderes Bedürfniß gewor
den. Angeſichts einer umwölkten und ungewiſ
ſen Zukunft thut es Noth, das zerſplitterte,
von den verſchiedenartigſten Dingen hier zer
riſſene, dort ermattete Bewußtſein unſeres Vol
kes wieder in dem einfachen Gefühle für das
Vaterland zu ſammeln und zu erheben. Das
vorliegende Werk wird ſicher volle Anerkennung
finden, denn es bietet, mit Ruhe und Unpar
teilichkeit geſchrieben ein lebendiges und wah
res Gemälde der deutſchen Geſchichte dar.

Subſeriptions- Bedingungen.
Das Werk wird in vier Bänden, circa 120

Bogen in gr. 8. in eleganter Ausſtattung er
ſcheinen der erſte Band im Laufe dieſes Som
mers und Herbſtes der zweite Band im
nächſten Jahre. Die Vollendung des Ganzen
ſoll möglichſt raſch vor ſich gehen und die An
ſchaffung des Werkes auch dem Unbemittelten
leicht gemacht werden. Der Band wird den
Subſcriptions Preis von 12 S nicht über
ſteigen.

Die Ausgabe geſchieht in Lieferungen à 8 H.
Die erſte Lieferung iſt ſo eben erſchienen, die
2 folgen in drei bis vierwöchentlichen

riſten.
Auf dieſes empfehlenswerthe Werk

werden Subſeriptionen in allen gu
ten Buchhandlungen angenommen
ausführliche Proſpecte werden gra-
tis vertheilt und die erſte Lieferung
zur Anſicht verſchickt.

SubſcribentenSammler erhalten auf 8 Exem
plare 1 Freiexemplar.

In Halle zu haben in der Schwetſch
ke ſchen Sort. Buchh. (Pfeffer),
ſo wie bei E. Anton und in der Buch
handlung des Waiſenhauſes.

Ein Haus nebſt Stall, mit 4 Morgen Obſt
garten und Wieſen, an der Leipzig-Merſebur
ger Chauſſee, verkauft mit geringer Anzahlung
A. Piper in Halle, Steinweg Nr. 1722.

Friſcher Kalk,
Mauer-, Dach-, Chamot und porbſe Steitte
Donnerstag den 16. September am Hanſter

Thore bei Stengel.
Coneert- Aufführung.

Sonntag den 19. d. Abends 7 Uhr findet
eine Muſtk- Aufführung von der ehemals
Schüßler'ſchen, jetzt Männerliedertafel,
im Saale der „„Weintraube“ ſtatt. Billette
ſind zu haben beim Tiſchlermeiſter Weilandt
auf dem Neumarkt, beim Schmiedemeiſter
Mohs, Strohhof und bei Herrn Waeſer,
Kleiderhandlung, Leipzigerſtraße im goldenen
Löwen. Texte ſind an der Kaſſe zu haben.

2 2 2
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